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Termine 
 

01.05.2026, 10:00 Uhr 
Maibaumsetzen 
10.05.2026, 10:00 Uhr   
Muttertagsfeier 
12.05.2026 
Tag der Pflege 
14.05.2026, 15:00 Uhr 
Vatertagsfeier 
27.05.2026, 15-20 Uhr  
Straßenfest am Obertor 
 
 
 

Kreative Beschäftigun-
gen im Demenzbereich  

Im Demenzbereich des Sonnenhofs fin-
den regelmäßig kreative Angebote statt, 
die den Bewohnerinnen und Bewohnern 
viel Freude bereiten und wertvolle ge-
meinsame Momente schaffen. Ob beim 
Malen und Basteln zu Ostern oder beim 
gemeinsamen Weben – die Aktivitäten 
laden dazu ein, kreativ zu sein und mitei-
nander in Kontakt zu kommen. In geselli-
ger Runde wurden beispielsweise Oster-
dekorationen gestaltet. Mit viel Freude 
und Fantasie entstanden dabei liebevoll 
gestaltete Werke, begleitet von schönen 
Gesprächen und einer fröhlichen Atmo-
sphäre. Erinnerungen an frühere Feste 
wurden wachgerufen und miteinander 
geteilt. Auch das Weben bot eine beson-
dere Möglichkeit, sich kreativ auszudrü-
cken. Mit einfachen Webrahmen, bunten 
Garnen und verschiedenen Materialien 
konnten die Teilnehmenden eigene 
kleine Kunstwerke erschaffen. Gleichzei-
tig wurden durch die Tätigkeit die Fein-
motorik und Konzentration auf ange-
nehme Weise gefördert. Bei allen Ange-
boten steht neben dem kreativen Gestal-
ten vor allem das Miteinander im Mittel-
punkt. Es wird gelacht, erzählt und sich 
gegenseitig unterstützt. Die Bewohnerin-
nen und Bewohner erleben dabei nicht 
nur Freude am Tun, sondern auch das 
gute Gefühl, etwas Eigenes zu schaffen 
und Teil einer Gemeinschaft zu sein. So 
tragen kreative Beschäftigungen im De-
menzbereich auf vielfältige Weise zum 
Wohlbefinden bei – sie aktivieren, för-
dern und stärken das Gemeinschaftsge-

fühl gleichermaßen. • 
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Künstlerische Hilfe 
 
Die Vorbereitungen für das diesjährige 
Straßenfest laufen bereits auf Hochtou-
ren. Mit viel Engagement und Vor-
freude wird geplant, gestaltet und orga-
nisiert.Ein besonderes Highlight ist das 
handwerkliche Geschick eines Bewoh-
ners: Mit großer Sorgfalt hat er ein Mo-
tiv auf eine Holzplatte gemalt. In einem 
nächsten Schritt wird dieses präzise 
ausgesägt und weiterverarbeitet. 
Solche Beiträge zeigen eindrucksvoll, 
wie viel Kreativität und Können in den 
Bewohnerinnen und Bewohnern steckt. 
Gleichzeitig stärken diese gemeinsa-
men Vorbereitungen das Miteinander 
und machen die Vorfreude auf das 

Straßenfest für alle spürbar. • 

 
 
 

Unser Demenzkonzept:  
Mit Fachwissen, Erfahrung und Herz 
 

Menschen mit Demenz brauchen mehr als Versorgung – sie brauchen Verständnis, 

Geborgenheit und ein Umfeld, in dem sie sich sicher und angenommen fühlen. Un-

ser Demenzkonzept stellt deshalb den Menschen in seiner Einzigartigkeit in den 

Mittelpunkt – mit seiner Geschichte, seinen Gefühlen und seinen Bedürfnissen. 

Wir schaffen ein Milieu, das zulässt und trägt: mit Raum für Selbstbestimmung, 

Kreativität und eigene Wege – ohne unnötige Korrektur oder Einschränkung, aber 

mit einem achtsamen Blick auf Sicherheit. Unser geschützter Wohnbereich und 

Garten bieten dafür einen verlässlichen Rahmen. 

Im Team verbindet uns der gemeinsame Wunsch zu verstehen. In Gesprächen, im 

Austausch und in der Reflexion nähern wir uns den Menschen mit Demenz immer 

wieder neu – mit Offenheit, Respekt und fachlicher Kompetenz. Pflege bedeutet für 

uns Nähe: echtes Interesse am gelebten Leben eines Menschen – an seiner Fami-

lie, seinem Beruf, seinen Freundschaften, seinen Freuden und seinem Schmerz. 

Diese Geschichten begleiten uns in der täglichen Begegnung. 

Wir gestalten Räume, die beides ermöglichen: Gemeinschaft und Rückzug. Orte 

zum Ankommen, zum Verweilen, zum Durchatmen. Lieblingsplätze, Licht, frische 

Luft, Lachen und kleine Momente der Leichtigkeit sind dabei genauso wichtig wie 

Bewegung, Musik, gutes Essen und vertraute Rituale. Denn Wohlbefinden entsteht 

dort, wo sich Körper und Seele angesprochen fühlen: beim gemeinsamen Singen, 

Tanzen, Spazierengehen oder einfach beim stillen Dasein. Basale Stimulation un-

terstützt dabei, sich selbst zu spüren und in Kontakt zu bleiben. 

Wir achten auf grundlegende menschliche Bedürfnisse – das Bedürfnis nach Nähe 

und Zugehörigkeit, nach Schutz und Sicherheit, nach Bewegung und Natur. Auch 

instinktive Reaktionen wie Rückzug, Unruhe oder Angst verstehen wir als Ausdruck 

innerer Prozesse, denen wir mit Ruhe, Halt und Orientierung begegnen. 

Vertraute Gegenstände, Farben und klare Orientierungshilfen geben Sicherheit im 

Alltag. Manchmal sind es auch einfache Dinge wie Puppen oder Stofftiere, die 

Trost spenden und emotionale Nähe ermöglichen. 

Unsere Atmosphäre ist geprägt von Wärme, Lebendigkeit und Schutz. Fachlich 

kompetente Mitarbeitende aus Pflege, Betreuung und Medizin begleiten die Men-

schen achtsam und lindern körperliches wie seelisches Leiden. Auch in der Medi-

kation handeln wir verantwortungsvoll, zeitgemäß und mit größter Sorgfalt – insbe-

sondere im Umgang mit Psychopharmaka. 

Im Mittelpunkt steht für uns die Begegnung: ehrlich, zugewandt und menschlich. 

Wir nehmen wahr, fühlen mit, hören zu – und geben Halt, wenn Worte nicht mehr 

reichen. 

Ein wichtiger Teil unserer Arbeit ist die Zusammenarbeit mit An- und Zugehörigen. 

In einer wertschätzenden Kommunikation gehen wir gemeinsam den Weg – mit 

Respekt vor Möglichkeiten und Grenzen, getragen von dem Wunsch, den Men-

schen bis zuletzt würdevoll zu begleiten. 

Durch gezielte Fort- und Weiterbildungen sowie durchdachte fachliche Konzepte 

entwickeln wir unsere Arbeit stetig weiter – damit das, was wir tun, spürbar wird: in 

mehr Lebensqualität, mehr Wohlbefinden und mehr Menschlichkeit für Menschen 

mit Demenz.• 

 

 

 


